
      Kaufbeuren, 17. Februar 2014

Sehr geehrte Freunde und Förderer,

Wenn ich nach meinem Beruf gefragt werde, antworte ich in der Regel: BETTLER. Denn das ist seit 
35 Jahren meine Aufgabe: Menschen, die ich oftmals nicht kenne, um Unterstützung zu bitten für 
andere Menschen, die in Not geraten sind und die ich zumeist ebenfalls nie kennenlernen werde. 
DANKE, daß Sie für mein »Betteln« immer wieder ein offenes Ohr haben!

Während humedica-Einsatzkräfte bereits an verschiedenen Brennpunkten dieser Welt tätig sind, 
gibt es einen neuen Krisenherd, auf den ich Sie in diesem Brief aufmerksam machen und dringend 
um Ihre Unterstützung bitten möchte. Es handelt sich um die Zentralafrikanische Republik, ein 
Land, von dem viele von uns bis vor Kurzem nie etwas gehört hatten. 

Während eines Nationalen Gebetstreffens in der DR Kongo lernte ich vor einiger Zeit Pastor Augustin 
Hibaile aus der ZAR kennen, der mir über die schwierige Situation seiner Landsleute berichtete, 
woraufhin unser Projektsachbearbeiter Raphael Marcus zusammen mit Margret Müller, einer  
ehrenamtlichen Einsatzkraft, in das gefährliche, von einem Bürgerkrieg zerrissene Land reiste, um 
den Bedarf zu eruieren. Ich bin sehr dankbar für die hoch engagierten, mutigen jungen Leute, die 
bereit sind, ihr Leben zu riskieren, um Notleidenden zu helfen!

Da umgehend Hilfe benötigt wird, das Auswärtige Amt jedoch erst in 2 - 3 Monaten Haushaltsmittel 
zur Verfügung stellen kann, bitte ich Sie heute dringend um eine Spende, damit wir umgehend mit 
der Arbeit beginnen können.

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen
Ihr

Wolfgang Groß
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Bitte senden Sie mir den Infobrief…
	 nur noch 2 – 3 x im Jahr.    überhaupt nicht mehr.

Falls Sie den Brief in Zukunft per E-Mail erhalten möchten, 
senden Sie bitte eine Mail mit Angabe Ihrer Freundesnummer 
an info@humedica.org

Ja, ich möchte…

	�� eine Patenschaft für ___ Personen aus einer Familie in 
  Äthiopien     Brasilien     Philippinen     Sri Lanka

übernehmen. Bitte senden Sie mir alle notwendigen 
Unterlagen.  

	 durch eine regelmäßige Spende dort helfen, wo es 	
	 am nötigsten ist. 

Ich erteile deshalb humedica e.V. den Auftrag, von 
meinem Girokonto

	 Konto-Nr. 	 Bankleitzahl

	 bei 
		  Bankinstitut

	 monatlich  Euro abzubuchen.

	 Dieser Dauerauftrag verpflichtet mich zu nichts und 	
	 kann jederzeit – ohne Angabe von Gründen – wider-	
	 rufen werden. 

X 				   X	
Ort, Datum 			 Unterschrift

Bitte geben Sie links oben Name und Adresse an.

Bilderinformation: Eine schwierige Situation erwartet die humedica-Helfer in der Zentralafrikanischen Republik. Derzeit werden erste Hilfsgüterverteilungen in Flüchtlingscamps rund um die Haupt-
stadt Bangui vorbereitet. Fotos: humedica/Margret Müller, humedica/Raphael Marcus.

Auch Amtssprache kann sehr deutlich und unmissverständlich sein: »Angesichts fortdauernder sehr hoher Sicherheitsrisiken und wieder aufflam-
mender Kampfhandlungen warnt das Auswärtige Amt vor Reisen in die Zentralafrikanische Republik.« Eine Einschätzung, die Margret Müller und 
Raphael Marcus nach ihrer Erkundungsreise vor wenigen Tagen bestätigen und ausweiten. Trotz dieser schwierigen und gefährlichen Umstände 
wird humedica Hilfsmaßnahmen in der Zentralafrikanischen Republik starten; tausende Menschen befinden sich in einer existenziellen Notsitu-
ation, das Ausmaß der Gewalt ist mit Worten kaum zu beschreiben.  

humedica e.V.
Goldstraße 8
87600 Kaufbeuren

Ein Mehr als religiös motivierter Konflikt
»Rebellion und Gegenrebellion«
Es ist plastischer und aus populistischer Sicht 
möglicherweise auch plausibler, weil kom-
patibel zum aktuellen Weltgeschehen, den 
Konflikt in der Zentralafrikanischen Republik 
auf religiöse Motive zu reduzieren. Muslimische 
Milizen bekämpfen Christen. Christen attackie-
ren Muslime. Faktisch ist die Ausnahmesituati-
on in und um die Hauptstadt Bangui sehr viel 
mehr als nur religiös motiviert, oder ethnisch. 
Langjährige Beobachter, wie zuletzt der Direk-
tor des Jesuitenflüchtlingsdienstes (JRS), Peter 
Balleis, sprechen von einem Kreislauf aus »Re-
bellion und Gegenrebellion«. Da es keinem, wie 
auch immer ethnisch oder religiös geprägtem 
Machthaber gelingen will, wahrscheinlich auch 
kann, die wirtschaftliche Situation und sozia-
len Probleme zu kontrollieren und nachhaltig 
zu verbessern, wird dieser Kreislauf dauerhaft 
befeuert. Balleis stellt in der ZEIT nüchtern fest, 
dass Frieden und eine Entwicklung Langzeit-
projekte seien, die nur über Demokratie und 
Bildung zu erreichen seien. Zukunftsmusik also.

Noch ist aber Gegenwart und die Gegenwart 
bringt Chaos und unvorstellbare Gewalt. Eska-
liert ist die Situation bereits im vergangenen 

Jahr als das Rebellenbündnis Seleka putschte 
und der Staatschef Bozize seines Amtes ent-
hoben wurde. Rebellenführer Djotodia wurde 
neuer Präsident, Anlass für leider andauernde, 
landesweite, brutale Konflikte zwischen den 
beteiligten Parteien. Die regionalen Konflikte 
in den Nachbarländern Südsudan und Kongo 
tragen zur wirtschaftlichen und politischen 
Instabilität bei. 

Zunächst verteilung von Hilfsmitteln
Unvorstellbare Bedingungen in den Camps 
»Wir haben Flüchtlingscamps gesehen und 
sind erschüttert«, berichten die erfahrenen 
humedica-Koordinatoren Margret Müller und 
Raphael Marcus. »Vor allem Kinder leiden unter 
diesen menschenunwürdigen Bedingungen, 
zudem treffen auch in den Camps die verfein-
deten Gruppierungen aufeinander, immer wie-
der kommt es zu brutalen Gewaltexzessen, die 
Lage ist außer Kontrolle geraten!«

Gut eine Woche dauerte die Erkundungsexpe-
dition der Beiden, das Ergebnis ist klar: hu-
medica wird Hilfsmaßnahmen starten! Die 
widrigen Umstände und die nicht kalkulierbare 
Sicherheitssituation verlangen indes nach ei-
ner sorgfältigen Planung und gezielten Akti-

onen. »Momentan arbeiten wir sehr intensiv 
an einem Plan, wie Hilfsgüterverteilungen in 
Flüchtlingscamps umzusetzen sind. Dabei gilt 
es nicht nur die akuten Sicherheitsfragen zu 
beachten, sondern auch logistische Herausfor-
derungen zu meistern«, erklärt Raphael Marcus, 
der das Projekt für die Abteilung Internationale 
Projekte und Programme übernommen hat. 
Und die ehrenamtliche Koordinatorin Margret 
Müller ergänzt: »Wir haben mit unseren Augen 
großes Leid sehen müssen, Hilfe wird in diesem 
Land dringend gebraucht. Ich vertraue den 
humedica-Förderern, dass sie unseren Auftrag 
mit ihrer Unterstützung bestätigen!«

Liebe Freunde und Förderer, Krieg gebiert 
Krieg, Gewalt gebiert Gewalt. Auch wir glauben, 
dass Frieden und wirtschaftliche Stabilität nur 
langfristig realistische Ziele sind. Kurzfristig 
brauchen tausende Menschen konkrete Hilfe 
und wir sind imstande, diese Hilfe allen Wid-
rigkeiten zum Trotz zu leisten. Wir bitten Sie 
freundlich, uns auf diesem Weg zu begleiten 
und gezielt zu unterstützen. Bitte stehen Sie 
auch in der Zentralafrikanischen Republik an 
unserer Seite!

Projektnummer: 21001

humedica startet Hilfsmaßnahmen in der Zentralafrikanischen Republik

»In heikler Mission«
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Zuwendungsbestätigung
Bis zu einem Betrag von EUR 200,00 gilt dieser Beleg als 
Zuwendungstätigung. Über Zuwendungen im Sinne des  
§ 10b des Einkommensteuergesetzes an eine der in § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten 
Körperschaften, Personenvereinigungen oder Vermö-
gensmassen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben.
Wir sind wegen Förderung von mildtätigen und all-
gemein als besonders förderungswürdig anerkannter 
gemeinnütziger Zwecke nach dem Freistellungs-
bescheid bzw. nach der Anlage zum Körperschaft-
steuerbescheid des Finanzamtes Kaufbeuren, 
StNr. 125/109/10174, vom 02.05.2013 für den letzten 
Veranlagungszeitraum 2011 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftsteuer 
und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitgliedsbei-
träge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnahme
gebühren oder um den Verzicht auf Erstattung von 
Aufwendungen handelt und die Zuwendung nur zur 
Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe und der 
Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe für politisch, 
rassisch oder religiös Verfolgte, Flüchtlinge, Vertrie-
bene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der Anlage 1 zu § 48 
Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die über 
die Finanzierung der in dieser Publika-
tion vorgestellten Projekte hinausgehen, 
werden für andere satzungsgemäße 
Aufgaben von humedica e. V. eingesetzt.
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Nächstenliebe in Aktion


